
SIRIUS+ 
SENSORBASIERTES SMART LIGHTING FÜR 
VERKEHRSADAPTIVES BELEUCHTUNGSMANAGEMENT ZUR 
STEIGERUNG DER ENERGIEEFFIZIENZ 



Überblick 
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Name Sensorbasiertes Smart Lighting für verkehrsadaptives 
Beleuchtungsmanagement zur Steigerung der Energieeffizienz 

Akronym Sirius+ 

Typ Experimentelle Entwicklung 

FTI ςInitiative e!MISSION ς 4.Ausschreibung 

Partner Energy Changes Projektentwicklung GmbH 
Bluetechnix Group GmbH 
TU Wien, Institut für Computertechnik 

Start Mai 2014 

Ende April 2016 

Dauer 24 Monate 

Budget 555.059 ϵ 



Ziele 

ÅVerkehrsadaptive Steuerung 
der Beleuchtung 

ÅErhöhung der Energieeffizienz 
bei den Anwendungen von 
mehr als 20% 

ÅBidirektionale Integration mit 
einer 
Verkehrsmanagementzentrale 
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Innovation 
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Verkehrsadaptive Steuerung 
unter Einbeziehung ALLER 

Teilnehmer 

Schaffung eines offenen 
Systems für die Integration 

von Sensorik 

Eröffnen der Möglichkeiten 
bestehende Systeme um 

einen Rückkanal zur 
Verkehrsmanagementzentrale 

zu erweitern 

Berücksichtigung der Privacy 
und des Datenschutzes 



Herausforderungen 

ÅBestandssensorik unterschiedlich und proprietär 
vorhanden 

ÅHauptstraßen vs. Nebenstraßen 

ÅBerücksichtigung der verschiedenen 
Verkehrsteilnehmer 

ÅTestinstallationen 

ÅEnergieevaluierung im realen Umfeld 

 

 

 

 

5 



 

 



Einleitung 

Sirius+ System Funktionalität 
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Intelligenz 

Steuerung 

Überwachung 

Konfiguration 



System Übersicht 
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Leuchte 

Gateway 

Sensor (Typ 1) 

Sensor (Typ 2) 

Graphical User Interface 

Business Logic 



Kein Verkehr = Beleuchtungsstärke 40%  

Verkehrsadaptive 
Steuerung (1) 



Geringer Verkehr = Beleuchtungsstärke 60%  

Verkehrsadaptive 
Steuerung (2) 



Hohes Verkehrsaufkommen = Beleuchtungsstärke 100%  

Verkehrsadaptive 
Steuerung (3) 



Im Fall eines unerwarteten Ereignis: Manuelle Kontrolle 

Manuelle Kontrolle 



 

 



Krems 

Å 15 Leuchten in der Strandbadstraße 

Å Verkehrscharakteristik Nebenstraße 

Å 90% der Zeit zwischen 22-5h kein 
Verkehr 
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-

35% 

-

56% 



Neunkirchen 
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Å 24 Leuchten auf B17, Wiener Neustädterstraße 

Å Energieeinsparung: 18% (31% in der Dimmingperiode 22-5h) 

Å 25% der Zeit zwischen 22-5h  kein Verkehr 



Waidhofen/Thaya 
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Å 14 Leuchten in der Wiener Straße 

Å Verkehrscharakteristik Hauptstraße mit mittelmäßigem 
Verkehrsaufkommen, 60% der Zeit zwischen 22-5h kein Verkehr  

-

21% 

-

35% 



Zusammenfassung 

Einsparung abhängig vom Verkehrsaufkommen 

verschiedene Charakteristika an Teststandorten: 
Nebenstraße bzw. Hauptstraße/Ortseinfahrt 

 

-56% (-35%) 

-31% (-18%) 

-35% (-21%) 

Einsparung 

22h-5h (EIN-AUS) 
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Integrator 
» effiziente Funktionsprüfung nach 

Installation 
» Intelligenz als ergänzendes 

Verkaufsargument 
 

Endkunde 
» Komfort- und Notfallfunktion 
» "grünes" Image 
» Wartungseffizienz 
» Energieeffizienz 
» geringere Lebenszykluskosten 

 
Betreiber 
» erhöhte Wartungseffizienz  
» Erhebung des aktuellen 

Energieverbrauchs 

Nutzer 

» Verbesserte Lichtsituation 

» Erhöhung der persönlichen Sicherheit 

» geringere Lichtverschmutzung 

 

Mitbewerber 

» Werbung für das Thema intelligente 
Beleuchtung 

 

Normen 

» Referenzinstallationen 
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Nutzen für die 
Stakeholder-Gruppen 



 



Auszeichnungen 

Å   мΦ tƭŀǘȊ αInnovationspreis Burgenland 
2014άΣ YŀǘŜƎƻǊƛŜ DǊƻǖǳƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ 
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